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SOWEeIlt, da{fß S1e sıch 1m Unterschied dem Landesbruderrat, der der Kirchenbe-
hörde Wurms be1 aller Kritik doch verbunden blieb, einer etwaıgen Entmach-
tung Wurms durch einen Kirchenausschufß, diıe INnan Zzeıtweise befürchten mußte,
interessiert zeıgte: eiıne Kirchenbehörde, dıe auf Reichskirchenebene dıe Ausschufß-
politik Zoellners billige, habe die innere Legitimation verloren, eine Be-
schränkung ihrer eıgenen Befugnisse durch eınen Ausschufß protestieren. och hat
die Kırchenleitung Wurms, die die radikalen Deutschen Christen, die sıch als Volks-
kırchenbewegung damals den Thüringer Deutschen Christen anschlossen, 1n die
Schranken WwI1es, während s1e dıe der Reichsbewegung zugehörıgen Geistlichen
aufgrund einer theologischen Erklärung wieder in die Kirchengemeinschaft aufzu-
nehmen bestrebt Wal, die württembergische Landeskirche während dieser Zeıt VOL
Eıngriffen VO aufißen bewahren und AINntakRte halten können.

Entgegen eıiner gelegentlich auch 1ın Rezensentenkreisen auftauchenden „Sprach-regelung“, VO  3 der A4US der Gebrauch der Bezeichnung „Bekenntnisfront“ für die
Bekennende Kirche entrustet zurückgewiesen wird, weil S1€e lediglich Gegnerbezeich-
Nnung sel, oll hier einmal darauf hingewiesen werden, da{fs der Begriff „Bekenntnis-
front“ W 1e diese Dokumentation zahlreichen Stellen 2USWEIST vgl eLW2 HI,
I21; 133; 136, 142, 144, 2726 0::0:3 auch Biıschof Wurm verwendet den Begriff: 592)durchaus auch selbstgewählte Eıgenbezeichnung der Bekennenden Kırche Wdl.

Das Gesamtedıitionsprogramm der württembergischen Landeskirche 1St bisher e1in-
malig. Es bleibt wünschen, da{ßs Von dieser Quellenedition, die 1n den vorauf-
gehenden Bänden die Zeıt se1it 1937 dokumentiert, auch auf andere Landeskirchen,sotern S1e noch 1im Besıtz VO  3 ausreichendem Quellenmaterial sınd, entsprechendeImpulse ausgehen.

Leipzıg Urt Meıer
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Das Wort Jamaa STAamMmMmMtL AaUus dem Arabischen und bedeutet 1n dieser Sprache„Sammlung, Vereinigung“. urch den Kulturkontakt miıt der ostafrikanischen Küstedrang es 1n das Suahel; e1n, CS weılt ber Ostafrika durch die Neubildung u]1amadbekannt geworden ist, Wwomıiıt die VO  a} der Regierung Tansanıas verordneten undgebildeten Dorfgemeinschaften bezeichnet werden, die landwirtschafliche Pro-duktionsgemeinschaften östlicher Länder erinnern. Da das Suaheli auch 1m östlichen
Zaire verbreitet 1St, fand das Wort Jamaa auch dort Aufnahme. Dabei erfuhr
eine Bedeutungsverengung. Es 1St ZU termınus technicus geworden, könnte MIi1t
„Famailie“ übersetzt werden un dient ZUT Benennung einer katholischen Erwek-kungs- und Heiligungsbewegung. S1ıe nahm ıhren Ausgang 1n der Nähe VO  } Kol-
Wwe7z1 1n der Provınz Shaba, dem früheren Katanga.}!Die Bewegung wurde VO  — siıeben Ehepaaren 1953 gegründet. Es einfache
Menschen, die sıch VO  $ der Person un dem Wirken des Paters Placidus Tempels
ANSCZORCN tühlten. Dieser, eın flämis  er Franziskaner, 1St 1n Europa durch se1n 1n
mehrere Sprachen übersetztes Buch „Bantu Philosophie“ * bekannt
Größere Bedeutung un: weıtere Verbreitung wurde der Jamaa zuteıl, als iıhr 1954
Baba Vater) Gaston Mukendi beitrat.

Das Besondere 1St, da die Jamaa Aaus Ehepaaren esteht. Mann und Frau füh-
len sıch ıcht NUu ehelich verbunden, sondern sind VO:)  3 einem tiefen, mystıschen Ver-
ständnıis VO  } christlicher Liebe rtüllt In dieser Gemeinschaft werden geistliche Kın-
der ErZeURT, die ıcht physisch MIt dem Ehepaar verwandt sınd Es sınd vielmehr
Erwachsene, die ın diese Form besonderer Christlichkeit „geboren“ werden. Aut
diese VWeıse sind katholische Geistliche „Kinder“ solcher Ehepaare yeworden.

Kolwezi wurde ın weıten reisen durch den Eıintall der 50 Katanga-Gendar-
iInen Aaus Angola 1mM Frühjahr 1978 bekannt.
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Biblische Vorbilder sehen die Anhänger der Jamaa VOTr allem ın Christus Uun!
Marıa, ebenso 1n Johannes und Marıa Magdalena. Dıiese werden 1n mystischem
Sınne als Vater un Tochter der als Gatte un: Gattın angesehen. Hıer scheint
mır der das atrıkanısche Denken un Handeln durchwaltende Gedanke der Eıinheit
der Ganzheit Z Vorschein kommen.

Dıie Jamaa hat sıch sıch als eine Bewegung innerhalb der katholischen Kırche
verstanden. Sıe hat sıch, besonders 1n den politisch unruhigen Jahren nach der
Selbständigwerdung der ehemaligen belgischen Kolonie ber Katanga hinaus aus-

gyebreitet und ihre Bedeutung tür das religiöse und nıcht minder für das sittliche
Leben vieler Menschen gehabt. Ihre starke mystısche Komponente 1e1ß S1C ıcht 1mM-
iner kontorm miıt den Lehren der oftiziellen Kırche gehen. ährend diese VO  ;
1960—63 ihr gegenüber eine günstıge Haltung einnahm, kam 65 spater scharter
Kritik, Konfrontation un Ablehnung durch die Kiırche Pater Tempels wurde
d nach Rom gerufen, sich Ort erantiwortien. FEıne eindeutige Stellung-nahme kırchlicherseits der Jamaa, 1n der sıch atrıkanısche un christliche Ele-

treffen, 1st ber nıcht erfolgt.
Kırchengeschichtlich haben WIr CS Iso mi1t einer Erweckungsbewegung CunNn,

W 1e sS1€e auch Aaus$s anderen Teilen Afrikas, z B A4aUus Ruanda bekannt sind Das Be-
sondere ıhr 1St lehrmäßiger Unkorrektheiten die bleibende Verwurzelungın der katholischen Kirche Dıie Jamaa wurde nıcht VO  3 ehrgeizigen Führern gelei-
tet und vielleicht dadurch davor bewahrt, einer der vielen independenten ge1Ist-lichen Gruppen Afrıkas werden.?

Pinneberg Ernst Dammann

Notizen
It INa y AaPPDPCar rash Jump conclusions bout E ZIEFOÖN de MAtrel.

alters (1 Lieferung. München/Zürich (Artemıs) PE LE 5 purely ONn the
strength otf the first fascıcle (Aachen-AÄgypten), but 1t Can be claimed wıth SOIMEC
confidence that here ATr INan y of the S1ZNS of valuable work ın the makıng and
ONe which medievalists wiıll SOON become accustomed have Since,
accordıing the publisher calculations, the whole enterprise (comprising five volu-
INCS, each otf ten fascıicles, and index-volume) 11 be completed within about
ten 9 ecclesiastical historians 111 OTfe that it 11 SOM overhaul the INOTre

compendious Dıctionnarure d’Histoire et de Geographie Ecclesiastiques., Lexiıcon
entries, D' trom being chorter than those ot DE ATr of COUTSE NOT confined

ecclesiastical aftairs Ackergeräte, for example, here merıting INOTre D than
Abaelard but the selection of aın PEerSONS generally ave een
sensibly made an the bibliography be up-to-date. Experts 1n particular fields
will, naturally, nNnOTte certaın ACUNAae (e n} tor Aegidius de Torres, and no
reterence n Adoptianısmus Riu Riu 1in NUAYLO de Estudios Medievales,
5 1964, Z However, wıth contributors of the calıbre of Bautıier, Bullough,Fleckenstein, Herde and Mansellı involved, 1t 15 Jegitimate entertaın high hopesfor the future and, instancıng 1N the present C4ase the particularly valuable collabo-
ratıve n  6 A Adel,;, opıne that the work has ZOL oft flyıng

Peter LinehanCambridge

Eıne kurze Darstellung bringt der Autsatz de Craemers „ A Socialist’s Encoun-
ter with the Jaa ournal of Religion 1ın Africa N4 1976,; MLLE


